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Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Herzlichen Dank für die Möglichkeit der Stellungnahme zur obigen Vorlage. Die Evangelische 
Volkspartei (EVP) ist grundsätzlich damit einverstanden, dass nicht ausgebildete 
Schutzdienstpflichtige aus der Personalreserve in Katastrophen- und Notlagen unmittelbar und 
ohne vorangehende Grundausbildung eingesetzt werden dürfen. 
 
Dies darf allerdings auf keinen Fall dazu führen, dass die Kantone in noch verstärktem Masse 
auf die Ausbildung der Schutzdienstpflichtigen verzichten. Entsprechende Vorkehrungen wie 
beispielsweise die Vorgabe einer Mindestzahl Auszubildender sind zu prüfen. 
 
Ebenso ist der Sicherheit der Angehörigen des Zivilschutzes die gebührende Beachtung zu 
schenken. Das heisst, sie müssen über Vorkenntnisse und Erfahrung im vorgesehenen 
Aufgabengebiet verfügen und so ausgerüstet werden, dass das Unfallrisiko 
minimiert wird. 
 
Wir danken Ihnen für die Berücksichtigung unserer Stellungnahme. 
 
Freundliche Grüsse 
EVANGELISCHE VOLKSPARTEI DER SCHWEIZ (EVP)  
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